
 
  

 

 

Landesbank Berlin AG  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Halbjahresfinanzbericht  

 
zum 30. Juni 2022 

 
 

  



Halbjahresfinanzbericht Landesbank Berlin AG  30.06.2022     

Seite 2 von 23 

Inhalt 
 

Zwischenlagebericht ....................................................................................................... 3 

A. Grundlagen ................................................................................................................... 3 

B. Wirtschaftsbericht ......................................................................................................... 5 

1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen................................................................... 5 

2. Geschäftsentwicklung Januar bis Juni 2022 ........................................................ 6 

3. Ertragslage .......................................................................................................... 7 

4. Vermögenslage ................................................................................................... 9 

5. Finanzlage ......................................................................................................... 10 

6. Gesamtaussage ................................................................................................ 11 

C. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll- und Risikomanagementsystem ....... 11 

D. Risikobericht ............................................................................................................... 12 

1. Risikomanagementsystem ................................................................................. 12 

2. Gesamtbild der Risikolage und interne Kapitaladäquanz ................................... 12 

E. Chancen und Prognosebericht .................................................................................... 15 

Halbjahresabschluss..................................................................................................... 18 

F. Zwischenbilanz ........................................................................................................... 18 

G. Gewinn- und Verlustrechnung ..................................................................................... 20 

H. Anhang ....................................................................................................................... 22 

 



Halbjahresfinanzbericht Landesbank Berlin AG  30.06.2022     

Seite 3 von 23 

Zwischenlagebericht 

A. Grundlagen 

Wesentliche Grundlagen des Unternehmens wie Organisation, Struktur, Geschäftstätigkeit, 

Steuerungsindikatoren und Grundsätze der bestehenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen 

der Landesbank Berlin AG sind im ersten Halbjahr im Vergleich zu unseren Darstellungen 

zum Jahresende 2021 unverändert. Neben den folgenden Erläuterungen wird auf die 

ausführliche Darstellung im Lagebericht zum 31. Dezember 2021 verwiesen.  

Die Landesbank Berlin AG (LBB), Berlin, ist eine nicht börsennotierte Aktiengesellschaft und 

Tochter der Landesbank Berlin Holding AG (LBBH), Berlin, deren Anteile mehrheitlich durch 

die Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG gehalten werden.  

Die LBB/BSK im Konzernverbund zum 30. Juni 2022* 

 

* Die Darstellung beschränkt sich auf die wesentlichen Beteiligungen. 

** Verkauf zum 30.06.2022/01.07.2022 

100 % 

66,67 % 

Berlin Hyp AG** 

S-Kreditpartner 

GmbH 

Landesbank Berlin AG /  

Berliner Sparkasse 

Beteiligungsgesellschaft der  

S-Finanzgruppe mbH & Co. KG 

Erwerbsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG 

Komplementärin 

Komplementärin 

10,63 % 

89,37 % 

Landesbank Berlin Holding AG 

Regionalverbandsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH 

 
 
 

Weitere 

Beteiligungen 

S-Servicepartner Berlin 

GmbH (70%) 

100 % 
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Die Landesbank Berlin AG ist Trägerin der Berliner Sparkasse (BSK). Die BSK ist eine 

teilrechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts und wird als Zweigniederlassung der LBB 

geführt. Dieser Zwischenlagebericht bezieht sich auf die Landesbank Berlin AG 

einschließlich der Berliner Sparkasse, so dass im folgenden Bericht daher die Bezeichnung 

Landesbank Berlin AG / Berliner Sparkasse (LBB/BSK) verwendet wird. 

Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit liegt bei der LBB/BSK auf dem Geschäft mit Privat- 

und Firmenkunden, mit großen Unternehmenskunden, dem Private Banking sowie der 

regionalen gewerblichen Immobilienfinanzierung. Das Angebot reicht vom Zahlungsverkehr 

und der Geldanlage über die Finanzierung privater oder geschäftlicher Investitionen bis hin 

zu einer strukturierten Vermögensberatung und –anlage. Darüber hinaus erbringt die 

LBB/BSK Leistungen zur Altersvorsorge und zu Versicherungen. Das langjährig betriebene 

Kooperationsgeschäft mit Co-Branding-Karten wird in bisheriger Form nicht weitergeführt. 

Zur nachhaltigen Sicherung der Zukunftsfähigkeit – bei zunehmend herausfordernder 

Ertragslage – hat die LBB/BSK das Zukunftsprogramm Z25! aufgesetzt. In dessen Rahmen 

wurde ein Kostenprogramm aufgesetzt, mit dem Ziel, den Verwaltungsaufwand der 

Kernsparkasse um 250 Mio. Euro im Vergleich zu 2019 zu reduzieren. Etwa 60 % dieser 

Einsparungsziele entfallen auf die Sach- und 40 % auf die Personalkosten. Das Kostenziel 

wurde bei den Sachkosten bereits zu über 90 % mit Maßnahmen und -ideen unterlegt, die 

Personalkosten sind vollständig unterlegt. 

Seit dem 24. Februar 2022 führt Russland einen Angriffskrieg gegen die Ukraine. Als 

öffentliche Sparkasse für Berlin mit gesellschaftlichem Auftrag leistet die LBB/BSK ihren 

Beitrag, um Kriegsgeflüchteten aus der Ukraine in Berlin zu helfen. Bisher hat die Berliner 

Sparkasse bereits rund 13.000 Konten für Kriegsgeflüchtete aus der Ukraine eröffnet, damit 

sie rasch und dauerhaft am wirtschaftlichen Leben teilnehmen oder auch Sozialleistungen 

beziehen können. Die Basiskonten werden für sechs Monate kostenlos geführt.  

Seit dem 24. Mai 2022 können Menschen, die vor den Kriegshandlungen aus der Ukraine 

geflohen sind, in Deutschland einmalig einen Betrag von insgesamt bis zu 10.000 Hrywnja in 

Euro tauschen. Die Berliner Sparkasse beteiligt sich stadtweit mit 19 Filialen an der Aktion.  

Ihr gesellschaftliches Engagement hat die LBB/BSK auch in der ersten Hälfte des Jahres 

2022 umfänglich fortgeführt. Dazu gehören die langjährigen Kooperationen mit dem 

Handballverein Füchse Berlin, dem Landessportbund Berlin, der Komischen Oper Berlin, 

dem Zoo Berlin sowie dem Museum für Naturkunde Berlin. Darüber hinaus unterstützt die 

LBB/BSK u.a. die Freie Universität Berlin in den Themengebieten Gründungen und 

Digitalisierung und fördert Wettbewerbe wie den Businessplan-Wettbewerb Berlin-

Brandenburg. 
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Über ihre drei Stiftungen, die Kiezförderung und Erträge aus dem PS-Sparprogramm 

unterstützt sie weiterhin vielfältige Projekte aus den Bereichen Bildung, Chancengleichheit, 

Gesundheit, Wissenschaft sowie Kultur, Soziales und Sport.  

Die LBB/BSK fördert das soziale Engagement von Mitarbeitenden im Zusammenhang mit 

dem Krieg in der Ukraine, etwa im Rahmen einer bezahlten Freistellung. Zudem unterstützt 

sie lokale Initiativen in den Berliner Kiezen. 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Verstärkt durch die in Folge des Angriffs Russlands auf die Ukraine eingeleitete Zeitenwende 

sowie chinesische Covid-Maßnahmen, prägten Angebotsengpässe und Preissteigerungen 

das Wirtschaftsgeschehen im ersten Halbjahr. Das erste Quartal war in Deutschland noch 

von einer Seitwärtsbewegung bei der Konsumnachfrage um -0,1% geprägt. Das 

Bruttoinlandsprodukt konnte lediglich schwach um 0,2% zulegen. Nach dem pandemisch 

geprägten Winter stieg zwar die Konsumlaune, zunehmend belasten jedoch niedrige 

Realeinkommen den Ausblick.  

Das erste Halbjahr 2022 war in Berlin sowohl von der Aufholbewegung nach dem Wegfall 

der Pandemiebeschränkungen als auch vom Zuzug von Geflüchteten aus der Ukraine 

gekennzeichnet. Gastgewerbe- und Tourismuszahlen zogen wieder deutlich an, erreichten 

jedoch noch nicht vollständig das Niveau vor der Pandemie. Der stationäre Fach- und 

Modeeinzelhandel erholte sich teilweise zu Lasten des Onlinehandels. Die 

Beschäftigungszuwächse in der Digitalwirtschaft und weiteren unternehmensnahen 

Dienstleistungen setzten sich auch in den ersten Monaten dieses Jahres fort. Die Umsätze 

im Verarbeitenden Gewerbe legten im ersten Quartal merklich zu bei nur noch schwachen 

Zuwächsen beim Auftragseingang. Trotz voller Auftragsbücher ist der Ausblick im 

Bauhauptgewerbe durch Preissteigerungen und Angebotshemmnisse getrübt. Dank positiver 

Beschäftigungsentwicklung näherte sich die Arbeitslosenquote im ersten Halbjahr weiter 

dem Vorkrisenniveau an. Erst nach Übernahme der Betreuung Geflüchteter aus der Ukraine 

durch die Bundesagentur für Arbeit stieg die Quote zum Ende des Quartals wieder leicht auf 

8,8%.  

Der prägnante Anstieg der Anleiherenditen im ersten Halbjahr erfolgte im Zuge 

zunehmenden Preisdrucks und vielfältig beschränkter Angebotskapazitäten. Die Inflation zog 

insbesondere aufgrund steigender Energie- und Nahrungsmittelpreise deutlich an. In der 

Folge hat sich das Geldpolitische Umfeld stark verändert. Nach der Fed (Federal Reserve 
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System, Zentralbanksystem der USA) leitet mit deutlicher Verzögerung ab Juli auch die 

Europäische Zentralbank die Leitzinswende ein. Die Verzinsung zehnjähriger deutscher 

Bundesanleihen kletterte über das erste Halbjahr schrittweise um 1,8 Prozentpunkte und 

betrug im Monatsdurchschnitt Juni +1,5 %. 

2. Geschäftsentwicklung Januar bis Juni 2022 

Die für die LBB/BSK maßgeblichen Leistungsindikatoren haben sich im ersten Halbjahr 2022 

wie folgt entwickelt: 

 

1) rechnerisch, Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2022 

 

Die LBB/BSK erzielte im ersten Halbjahr 2022 ein Ergebnis vor Ertragsteuern in Höhe des 

geplanten anteiligen Jahresergebnisses. Dieses Ergebnis wäre gemäß 

Ergebnisabführungsvertrag an die LBB Holding auszukehren. Die einzelnen Posten der 

Erfolgsrechnung waren durch nichtlineare Effekte gekennzeichnet und lassen daher eine 

Fortschreibung auf jeweils gleichem Niveau für das zweite Halbjahr nicht zu. Hierzu gehören 

Erträge im Zinsergebnis sowie Aufwendungen im Zusammenhang mit der Bankenabgabe. 

Zudem erfolgten  Wertberichtigungen bei  Wertpapieren im Anlagevermögen und in der 

Liquiditätsreserve aufgrund gesunkener Marktwerte.  

Die Verwaltungsaufwendungen betrugen 421 Mio. € und lagen damit über dem Planniveau. 

Die Planüberschreitungen resultieren insbesondere aus einem nichtlinearen Kostenverlauf 

und werden sich voraussichtlich im Jahresverlauf ausgleichen. 

Die Mitarbeiterkapazitäten entwickelten sich im ersten Halbjahr weiterhin rückläufig. 

Die harte Kernkapitalquote zum 30. Juni 2022 (18,3 %) hat sich gegenüber dem 

31. Dezember 2021 (18,5%) kaum verändert, liegt aber deutlich über der Prognose für 2022 

(16,0%). 

Leistungsindikatoren IST IST

1. HJ 2022 1. HJ 2021

Ergebnisabführung an LBB Holding (Mio. €) 
1)

43 32 85

Verwaltungsaufwendungen (Mio. €) 421 443 805

Leistungsindikatoren IST IST

30.6.2022 31.12.2021

Mitarbeiterkapazitäten 2.889 2.992 2.948

Harte Kernkapitalquote in % 18,3% 18,5% 16,0%

Bilanzsumme (Mio. €) 56.485 52.484 45.100

Forderungen an Kunden (Mio. €) 28.206 27.381 29.900

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden (Mio. €) 36.174 34.395 32.100

Cost-Income-Ratio in % 75,0% 85,3% 80,9%

Eigenkapitalrentabilität in % 5,1% 10,1% 5,0%

(Stand: 31.12.2021)

Prognose 2022

(Stand: 31.12.2021)

Prognose 2022
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Die Bilanzsumme lag am 30. Juni 2022 mit 56,5 Mrd. € deutlich über der erwarteten 

Bandbreite, insbesondere weil die Teilnahme an den längerfristigen 

Refinanzierungsgeschäften der Europäischen Zentralbank (EZB) (TLTRO III targeted longer-

term refinancing operations) im Jahr 2022 verlängert wurde. 

Der Anstieg der Kundenforderungen im ersten Halbjahr 2022 resultierte maßgeblich aus dem 

Immobilienkreditgeschäft, lag aber insgesamt unter den Erwartungen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden lagen insbesondere aufgrund weiterer 

Kundeneinlagen sowie Einlagen verbundener Unternehmen (LBBH) über den Erwartungen. 

Insbesondere aufgrund höherer Erträge fällt die Cost-Income-Ratio mit 75,0 % geringer aus, 

als bislang prognostiziert. 

Die Eigenkapitalrentabilität wird mit 5,1 % auf Planniveau ausgewiesen. Der Wert zum 

31.12.2021 i.H.v. 10,1 % war unter anderem aufgrund der signifikanten Wandlung von 

Reserven gem. § 340f HGB in den Sonderposten gem. § 340g HGB höher ausgefallen. 

3. Ertragslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Ergebnisentwicklung des ersten Halbjahres 2022 

dargestellt:  

 

1) rechnerisch; Abführung erfolgt auf Basis 31.12.2022 

Ergebnis 1. HJ 1. HJ

in Mio. € 2022 2021 absolut in %

Zinsüberschuss 411 399 12 3,0

Provisionsüberschuss 137 116 21 18,1

Verwaltungsaufwendungen 421 443 -22 -5,0

   Personalaufwand 169 191 -22 -11,5

   Andere Verwaltungsaufwendungen 240 241 -1 -0,4

   Abschreibungen und

   Wertberichtigungen auf Immaterielle

   Anlagewerte und Sachanlagen 12 11 1 9,1

Sonstiges betriebliches Ergebnis 12 0 12 -

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge 139 72 67 93,1

Risikovorsorge 56 17 39 > 100,0

   Risikovorsorge im Kreditgeschäft (netto) 45 19 26 > 100,0

   Ergebnis aus Wertpapieren der 

   Liquiditätsreserve („-“ = Ertrag) 11 -2 13 > -100,0

Betriebsergebnis 83 55 28 50,9

Ergebnis aus Finanzanlagen -15 0 -15 -

Fonds für allgemeine Bankrisiken 25 23 2 8,7

Ergebnis vor Steuern 43 32 11 34,4

Sonstige Steuern 0 0 0 0,0

Ergebnisabführung an die LBB Holding 1) 43 32 11 34,4

Jahresüberschuss 0 0 0 0,0

Veränderung
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Zinsüberschuss verbessert 

Der Zinsüberschuss lag mit 411 Mio. €  um 3 % über dem Vorjahreswert von 399 Mio. €, was 

vor allem auf höhere Beteiligungserträge, höhere Zinserträge aus dem Kreditkartengeschäft 

und aus Kontokorrentkrediten zurückzuführen war.  

Aus der Teilnahme an längerfristigen Refinanzierungsgeschäften der EZB (TLTRO III) 

wurden im ersten Halbjahr Erfolge in Höhe von 38 Mio. € (30.06.2021: 43 Mio. €) im 

Zinsüberschuss erzielt.  

Provisionsüberschuss verbessert 

Der Provisionsüberschuss lag mit 137 Mio. € um 21 Mio. € über dem Vorjahreswert.  

Die Provisionsüberschüsse entfielen hauptsächlich auf  Zahlungsverkehr und Kontoführung. 

Während die Erträge in diesen Positionen um 5 Mio. € gesteigert werden konnten und sich 

das Kreditgeschäft leicht positiv entwickelte, ging der Überschuss aus dem 

Wertpapiergeschäft leicht zurück. Die Provisionen aus Geldautomatentransaktionen, die in 

den Vorjahren aufgrund der Corona-Pandemie rückläufig waren,  erholten sich im laufenden 

Jahr.  

Die Überschüsse aus dem Kartengeschäft steigerten sich im Vergleich zum Vorjahr um 

insgesamt 11 Mio. €. Der wesentliche Zuwachs konnte im Drittkartengeschäft durch höhere 

Kartenumsätze erreicht werden. 

Verwaltungsaufwendungen verringert 

Aufgrund der Auslagerung der Pensionsverpflichtungen zum 31.10.2021 an einen 

Pensionsfonds konnten die Personalaufwendungen im ersten Halbjahr um 22 Mio. € 

reduziert werden. 

Die anderen Verwaltungsaufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

leicht um 1 Mio. € veringert. 

Die Abschreibungen liegen jeweils nahezu auf dem Stand zum 30.06. des Vorjahres. 

Sonstiges betriebliches Ergebnis höher als im Vorjahr 

Der Saldo der übrigen betrieblichen Aufwendungen und Erträge betrug 12 Mio. € und lag 

damit um 12 Mio. € über dem Vorjahreswert. 

Insbesondere rückläufige Aufwendungen aus der Aufzinsung von Pensionsrückstellungen, 

geringere Rückstellungsbildungen sowie Gewinne aus Anlagenverkäufen wirkten sich 

erhöhend auf das sonstige betriebliche Ergebnis aus. Gegenläufig wirkten geringere 

Rückstellungsauflösungen. 
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Risikovorsorge erhöht  

Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft wies einen Nettoaufwand von 45 Mio. € aus. Im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum entsprach dies einer Erhöhung um 26 Mio. €. Im ersten 

Halbjahr 2022 wurden die Neuanforderungen aus IDW RS BFA 7 für die Ermittlung von 

Pauschalwertberichtigungen bei Kreditinstituten berücksichtigt. Den Vorsorgereserven nach 

340f HGB wurden 8 Mio. € zugeführt (im Vorjahr Auflösungen in Höhe von 10 Mio. €). Der 

Aufwand aus der Bildung von Einzelwertberichtigungen verringerte sich im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum. 

Aus der Bewertung der Wertpapiere der Liquiditätsreserve ergab sich im laufenden Jahr eine 

Belastung von 11 Mio. €.  Neben Kursrückgängen in zinsgesicherten Bondpositionen führt 

der Zinsanstieg zu einer Belastung von kurzlaufenden Bondpositionen.  

Finanzanlagen 

Aufgrund gesunkener Marktwerte wurden niedrigere Zeitwerte bei den Finanzanlagen 

angesetzt. Daraus ergaben sich für das laufende Jahr Belastungen von 15 Mio. €. 

Fonds für allgemeine Bankrisiken gestärkt 

Der Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340g HGB wurde plangemäß um 25 Mio. € 

gestärkt.  

4. Vermögenslage 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Aktivpositionen des ersten 

Halbjahres 2022 dargestellt:  

 

Im Vergleich zum Stichtag 31. Dezember 2021 erhöhte sich die Bilanzsumme um 4 Mrd. €. 

Neben der Ausweitung der Kreditvergabe erfolgte die Anlage liquider Mittel zum 

Abschlussstichtag mangels attraktiver Margen vorrangig bei der Deutschen Bundesbank 

Aktiva

in Mio. € absolut in %

Forderungen an Kreditinstitute 1.806 1.837 -31 -1,7

Forderungen an Kunden 28.206 27.381 825 3,0

Schuldverschreibungen 8.156 8.028 128 1,6

Aktien und andere nicht festverz. Wertpapiere 218 236 -18 -7,6

Beteiligungen / Anteile an verb. Unternehmen 634 592 42 7,1

Sachanlagen 65 68 -3 -4,4

Übrige Aktiva 17.400 14.342 3.058 21,3

Summe Aktiva 56.485 52.484 4.001 7,6

30.6.2022 31.12.2021

Veränderung
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(Übrige Aktiva). Die Barreserve erhöhte sich dementsprechend um 3,1 Mrd. € auf 

16,5 Mrd. €. 

Die Forderungen an Kunden erhöhten sich gegenüber dem Vorjahresstichtag um 0,8 Mrd. € 

und beliefen sich auf 28,2 Mrd. €. Dabei wuchs insbesondere der Bestand an gewerblichen 

und privaten Immobilienfinanzierungen. 

In der nachstehenden Übersicht wird die Entwicklung der Passivpositionen des ersten 

Halbjahres 2022 dargestellt: 

 

Der Zuwachs der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im ersten Halbjahr 2022 

betrug 1,5 Mrd. € oder 14,5 % und war hauptsächlich auf eine unterjährige Ausweitung der 

Geldhandelsaktivitäten zurückzuführen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden erhöhten sich durch weitere Kundeneinlagen um 

1,8 Mrd €. Die Erhöhung der Kundeneinlagen resultiert im Wesentlichen aus Einlagen der 

Muttergesellschaft (LBBH). 

5. Finanzlage  

Die für Banken und Sparkassen relevante Liquiditätssteuerung beruht auf den in § 11 KWG 

festgelegten Grundsätzen, den Mindestanforderungen an das Risikomanagement („MaRisk“) 

sowie auf den Regelungen der CRR (Capital Requirements Regulation). Das 

Liquiditätsmanagement erfolgt durch den Bereich Treasury. Mit dem Ziel, die 

Zahlungsfähigkeit auch in Krisensituationen zu gewährleisten, wurde die aufsichtsrechtliche 

Liquiditätskennziffer jederzeit eingehalten. Die nach CRR einzuhaltende Liquidity Coverage 

Ratio (LCR) lag im ersten Halbjahr 2021 stets oberhalb des Zielwertes von 100 %; per 

30. Juni 2022 lag sie bei 175 % (31. Dezember 2021: 180 %). 

Die bankaufsichtsrechtlichen Eigenmittel der LBB/BSK gemäß der Verordnung zur 

Kapitaladäquanzrichtlinie belaufen sich zum 30. Juni 2022 auf 2,9 Mrd. € 

Passiva

in Mio. € absolut in %

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.977 10.464 1.513 14,5

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 36.174 34.395 1.779 5,2

Verbriefte Verbindlichkeiten 3.333 3.110 223 7,2

Rückstellungen 478 498 -20 -4,0

Nachrangige Verbindlichkeiten 385 393 -8 -2,0

Eigenkapital 2.161 2.161 0 0,0

   Grundkapital 1.200 1.200 0 0,0

   Rücklagen 961 961 0 0,0

Übrige Passiva 1.977 1.463 514 35,1

Summe Passiva 56.485 52.484 4.001 7,6

30.6.2022 31.12.2021

Veränderung
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(31. Dezember 2021: 2,9 Mrd. €). Bezogen auf die Risikopositionen nach CRR errechnet 

sich daraus eine Gesamtkapitalquote für die LBB/BSK von 20,8 % (31. Dezember 2021: 

21,3 %). Das harte Kernkapital beträgt zum 30. Juni 2022 2,6 Mrd. € (31. Dezember 2021: 

2,4 Mrd. €). In Relation zu den gewichteten Risikopositionen errechnet sich eine harte 

Kernkapitalquote von 18,3 % (31. Dezember 2021: 18,5 %).  

Die Liquiditäts- und Refinanzierungssituation der LBB/BSK stellte sich jederzeit geordnet dar. 

Die noch anhaltenden Maßnahmen der EZB wirkten unterstützend auf die Funktion der 

Märkte. Mit den Ankündigungen der EZB im ersten Halbjahr begannen die Marktteilnehmer, 

sich auf nachlassende Unterstützung einzustellen. 

Das Geschäftsvolumen der LBB/BSK konnte auch vor dem Hintergrund des aktuellen 

Wirtschaftsgeschehens jederzeit vollständig und unter Vorhaltung ausreichender Reserven  

durch Kundeneinlagen sowie in den besicherten und unbesicherten Geld- und 

Kapitalmärkten refinanziert werden. Die internen Risikolimite und Vorwarnstufen für das 

Liquiditätsrisiko der LBB/BSK wurden im ersten Halbjahr ebenfalls nie unterschritten. Die 

Kundeneinlagen als wichtigster Bestandteil der Refinanzierung der LBB/BSK zeigten sich 

auch im Pandemieumfeld unverändert stabil. Schwankungen der Einlagen blieben stets im 

geschäftsüblichen Rahmen. Ende Januar 2022 begab die LBB/BSK einen 

Hypothekenpfandbrief über 250 Mio. € mit Laufzeit von 10 Jahren. Aus dem institutionellen 

Emissionsgeschäft stehen in der zweiten Jahreshälfte 2022 keine größeren Fälligkeiten an. 

6. Gesamtaussage 

Im ersten Halbjahr 2022 konnten die Ergebniserwartungen erfüllt werden. 

Dabei wurde allen erkennbaren Risiken im Kreditgeschäft wie auch Rechtsrisiken 

angemessen Rechnung getragen. Unverändert gilt neben stringenter Kostensteuerung einer 

verstärkten Ausschöpfung von Marktpotenzialen besonderes Augenmerk. 

C. Rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll- und 
Risikomanagementsystem 

Die Zuständigkeit für die Rechnungslegung der LBB/BSK obliegt dem Bereich Finanzen und 

unterstand im ersten Halbjahr 2022 nach dem Geschäftsverteilungsplan dem 

Vorstandsressort von Frau Müller-Ziegler. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) umfasst die Grundsätze, 

Maßnahmen und Verfahren (Regelungen) zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit und 

Verlässlichkeit der Rechnungslegung, Einhaltung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften 
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und die Sicherstellung der Wirksamkeit der Kontrollen in Bezug auf die Rechnungslegung. 

Die Maßnahmen des rechnungslegungsbezogenen internen Risikomanagementsystems 

(RMS) zur Identifizierung, Bewertung und Begrenzung von Risiken gewährleisten die 

rechnungslegungskonforme Erstellung von Jahres- beziehungsweise Halbjahresabschlüssen 

sowie den dazugehörigen Lageberichten. 

Sowohl das rechnungslegungsbezogene IKS als auch das rechnungslegungsbezogene RMS 

der LBB/BSK unterlagen im Berichtszeitraum keinen nennenswerten Veränderungen. Zu 

weiteren Einzelheiten wird auf den Lagebericht zum 31. Dezember 2021 verwiesen. 

D. Risikobericht 

1. Risikomanagementsystem  

Im Risikobericht als Teil des Lageberichts der LBB/BSK für das Geschäftsjahr 2021, auf den 

insofern verwiesen wird, wurden das Risikomanagementsystem und alle Risiken qualitativ 

und quantitativ ausführlich dargestellt. Die folgenden Darstellungen beziehen sich auf die 

seitdem aufgetretenen Änderungen und Entwicklungen. 

2. Gesamtbild der Risikolage und interne Kapitaladäquanz 

Die Kreditportfolios der LBB/BSK sind vom russischen Angriffskrieg auf die Ukraine derzeit 

nur im geringen Umfang unmittelbar betroffen. Restbestände aus dem ehemaligen 

Osteuropageschäft in den Büchern der LBB/BSK sind weitestgehend durch Garantien 

(Hermes) oder Risikovorsorge abgeschirmt. Auch die Auswirkungen auf die 

Investitionsportfolios und das Interbankengeschäft durch Marktverwerfungen in Folge des 

Krieges sind bislang unkritisch. Die Liquiditäts- und Refinanzierungslage ist kaum 

beeinträchtigt und stabil. 

Das Kreditportfolio wird wegen ggfs. nachgelagerter Effekte zum Beispiel in Folge weiterer 

Marktverwerfungen und konjunktureller Einschnitte eng beobachtet. Bei möglicherweise 

besonders betroffenen Portfolios erfolgt dies auch im engen Austausch mit den Kunden.  

Die EU-Sanktionen sowie die Einschränkungen des Zahlungsverkehrs wurden umgesetzt. 

Im Berichtszeitraum war die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK-Gruppe (inkl. der SKP) zu 

jedem Zeitpunkt gegeben, alle Limite wurden eingehalten. Auch bei einer theoretischen 

Vollauslastung der Limite wäre die Risikotragfähigkeit gegeben.  
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Das Gesamtrisiko (Value-at-Risk, 1 Jahr, 99,9 %) der LBB/BSK-Gruppe per 30. Juni 2022 ist 

im Vergleich zum 31. Dezember 2021 von 1.441 Mio. € um 113 Mio. € auf 1.554 Mio. € 

gestiegen. Maßgeblich hierfür war ein Anstieg des Marktpreisrisikos. 

Die Risikodeckungsmasse (RDM) inkl. SKP stieg um 43 Mio. € von 2.760 Mio. € per 

31. Dezember 2021 auf 2.803 Mio. € per 30. Juni 2022. Der Freiraum bzgl. der 

Risikotragfähigkeit in der LBB/BSK-Gruppe sank auf 1.249 Mio. € gegenüber 1.319 Mio. € 

per 31. Dezember 2021, da das Gesamtrisiko stärker stieg als die Risikodeckungsmasse. 

Bezüglich der Darstellung der aufsichtsrechtlichen Werte verweisen wir auf den Abschnitt 6, 

Finanzlage, im Teil A. Wirtschaftsbericht. 

 

Risikotragfähigkeit der LBB/BSK-Gruppe (d. h. inkl. SKP) in Mio. € per 30.06.2022 

  

 

Das Adressenausfallrisiko ist von 869 Mio. € per 31. Dezember 2021 auf 916 Mio. € per 

30. Juni 2022 gestiegen. Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der Auslagerung der 

Pensionsverpflichtungen der LBB/BSK an einen Pensionsfonds. Für die LBB/BSK lag der 

Schwerpunkt des Risikobeitrags bei den Corporates gefolgt vom 

Kreditgewerbe/Versicherungen, den Immobilien sowie von den Privatpersonen. Die Analyse 

nach dem Loss Given Default ergab einen Schwerpunkt beim 

Kreditgewerbe/Versicherungen, gefolgt von den Privatpersonen. Bei der Aufteilung nach 

Regionen ist zu erkennen, dass der überwiegende Teil der Risiken auf Deutschland (rund 

91%) gefolgt von weiteren Ländern in Westeuropa entfiel. Die anderen Regionen spielen 

eine untergeordnete Rolle.  

Coronabedingte Belastungen für die Unternehmen und die damit verbundenen Kreditrisiken 

spiegeln sich bisher nur bedingt in den verfügbaren Informationen und Zahlen wider. 

Freiraum 1.249 1.412

Auslastung 55% 51%

Risikodeckungsmasse 2.803 2.883

Risikoinanspruchnahme

Gesamtrisiko 1.554 1.471

Adressenausfallrisiko 916 930

Marktpreisrisiko 383 262

Operationelles Risiko 95 89

Restrisiken 160 190

30.06.2022 30.06.2021
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Dementsprechend hat sich bis heute die Krise in den Risikoparametern und Kreditausfällen 

der LBB/BSK nicht spürbar ausgewirkt.  

Der Anrechnungsbetrag für das Marktpreisrisiko inkl. Interest Rate Risk in the Banking 

Book (IRRBB, Zinsänderungsrisiko im Bankbuch) in der Risikotragfähigkeitsbetrachtung 

basiert auf dem Value-at-Risk (VaR, 1 Tag, 99 %). Für Zwecke der 

Risikotragfähigkeitsbetrachtung (1 Jahr, 99,9 %) wird der VaR entsprechend skaliert. 

Das Marktpreisrisiko (1 Tag, 99 %) der LBB/BSK per 30. Juni 2022 beträgt analog zum 31. 

Dezember 2021 weiterhin 12 Mio. €. Im ersten Halbjahr 2022 betrug das Marktrisiko (1 Tag, 

99 %) durchschnittlich 11 Mio. € (Durchschnitt des Jahres 2021: 12 Mio. €). Zum 

Jahreswechsel wurde die Methodik zur Bewertung der Pensionsverbindlichkeiten im 

Marktpreisrisiko auf einen marktnäheren Ansatz umgestellt, woraus zunächst ein 

Risikoanstieg resultierte. Dieser Anstieg wurde überkompensiert durch eine Umstellung der 

Reportingstruktur, nach welcher die ausgelagerten Pensionsverbindlichkeiten nicht weiter als 

Bestandteil der LBB/BSK berücksichtigt werden. Der Metzler Pensionsfonds wird vielmehr 

neben der LBB/BSK in einer konsolidierten Betrachtung als Teil der LBB/BSK-Gruppe 

abgebildet. 

Der für die Risikotragfähigkeit der LBB/BSK-Gruppe skalierte Wert per 30. Juni 2022 ist im 

Vergleich zum 31. Dezember 2021 von 288 Mio. € auf 383 Mio. € gestiegen. Der Anstieg 

resultiert vorrangig aus der erwähnten Umstellung der Methodik zur Bewertung der 

Pensionsverbindlichkeiten auf einen marktnäheren Ansatz.  

Das operationelle Risiko per 30. Juni 2022 ändert sich im Vergleich zum 31. Dezember 

2021 nicht und beträgt weiterhin 95 Mio. €. 

Das erste Halbjahr war durch den Ukrainekrieg geprägt. In der LBB/BSK zeigen sich aktuell 

keine Ausfälle von Systemen oder Einschränkungen in deren Performance durch die 

Kriegssituation; ein Anstieg von Cyber-Vorfällen oder dolosen Handlungen ist nicht zu 

verzeichnen. 

Als Reaktion auf die Sanktionen gegen Russland bzw. ausgewählte russische Personen 

sowie Einschränkungen bei möglichen Finanztransaktionen wurden die vorhandenen 

Risikoeinschätzungen überprüft. Die Bewertung im Rahmen der operationellen Risiken 

wurde vor dem Hintergrund des Risikos der nicht gesetzeskonformen Umsetzung der 

Sanktionen angepasst. 

Im Zusammenhang mit der vorgesehenen Veräußerung des Drittkartengeschäftes und der 

Abwicklung des zugehörigen Geschäftsbereiches DirektBankService können 

Transaktionsrisiken entstehen. Hinzu kommen betriebliche Risiken aus einem ggfs. schneller 

als erwarteten Personalabgang. 
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Das Restrisiko als Sammelposition sonstiger Risiken und Modellrisiken hat sich von 188 Mio. 

€ per 31. Dezember 2021 um 28 Mio. € auf 160 Mio. € per 30. Juni 2022 verringert. 

Die internen Stresstests auf Gesamtbankebene werden auf Basis von fünf Szenarien nach 

einem einheitlichen Verfahren durchgeführt. Dabei werden die Auswirkungen auf die 

wesentlichen Ertrags- und Risikokennzahlen sowie die Liquiditätslage und damit auf das 

bilanzielle, das ökonomische und das regulatorische Kapital ermittelt. Die Berechnung der 

Stresstests erfolgte per 28. Februar 2022 und zum Stichtag 31. Mai 2022. 

Die Liquiditätslage der LBB/BSK ist weiterhin äußerst stabil, sowohl die Netto-Liquidität als 

auch die Survival-Period erfüllen mit komfortablem Freiraum die Anforderungen. 

E. Chancen und Prognosebericht 

Die im Prognosebericht enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen basieren auf 

Einschätzungen und Schlussfolgerungen aus den zum jetzigen Zeitpunkt vorliegenden 

Informationen. Die Aussagen stützen sich auf eine Reihe von Annahmen, die sich auf 

zukünftige Ereignisse beziehen und die in die Unternehmensplanung eingeflossen sind. 

Bezüglich des Eintritts der zukünftigen Ereignisse bestehen Ungewissheiten und Risiken, 

von denen viele Faktoren außerhalb der Möglichkeit der Einflussnahme der LBB/BSK liegen. 

Entsprechend können tatsächliche Ereignisse von den im Prognosebericht getätigten 

Zukunftsaussagen abweichen. 

Gegenüber den im Lagebericht zum 31. Dezember 2021 formulierten Erwartungen hat sich 

der gesamtwirtschaftliche Ausblick durch Angebotsengpässe sowie den russischen 

Angriffskrieg auf die Ukraine eingetrübt. Die Preissteigerungen liegen für das laufende Jahr 

deutlich über den zuvor benannten Annahmen. Die LBB/BSK geht daher von einem 

Zuwachs der Wirtschaftsleistung in Deutschland von 1,3 % und in Berlin von 3,0 % 

gegenüber dem Vorjahr aus. Der Wachstumsvorsprung Berlins zum Bund ergibt sich unter 

anderem in Folge des vergleichsweise geringeren Anteils energieintensiver Industriezweige 

sowie nun wieder stärkeren Zuzugs. Einerseits besteht nach dem Auslaufen der 

pandemiebedingten Einschränkungen deutliches Nachholpozential bei den konsumnahen 

Dienstleistungsbranchen, andererseits sehen sich die Unternehmen teils mit Lieferproblemen 

und fehlenden Arbeitskräften sowie zunehmend mit den Kaufkraftverlusten der Kundschaft 

konfrontiert. Branchen wie die Digitalwirtschaft sowie die wissensintensiven Dienstleistungen 

treiben jedoch weiterhin das Wachstum in Berlin. Die Arbeitslosenquote sollte bis zum 

Jahresende das Vorkrisenniveau erreichen. Die Zahl der Insolvenzen wird im Jahresverlauf 

voraussichtlich wieder steigen. Durch anschwellende Lebenshaltungskosten könnte sich die 

Rückbildung der Sparquote beschleunigen. Trotz neuer Wachstumschancen, die unter 
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anderem im Zuge der Reorganisation des Energiesektors entstehen, dürfte die 

Investitionstätigkeit 2022 nur zögerlich zunehmen. 

Die im Lagebericht per 31.12.2021 erwähnten Einflussfaktoren auf die Ergebnisentwicklung 

der LBB/BSK haben weiterhin Gültigkeit: insbesondere zu nennen sind die Corona-

Pandemie, der branchenübergreifende Digitalisierungsschub, der unverändert hohe 

Regulierungsdruck sowie der Immobilienmarkt und das Drittkartengeschäft. Veränderungen 

gibt es bei den im Geschäftsbericht per 31.12.2021 getroffenen Prognosen zum Zinsniveau 

und zur Inflationsrate. Letztere verzeichnet einen deutlichen Anstieg; das Zinsniveau ist zwar 

gestiegen, aber nach wie vor niedrig. Alle Einflussfaktoren haben Auswirkungen auf die 

Erträge und Aufwendungen.  

Mit dem umfassenden Zukunftsprogramm Z25! hat die LBB/BSK aus eigener Kraft die 

Voraussetzungen für die Sicherung der Zukunft in einer Zeit großer Veränderungen 

geschaffen. Kernpunkte sind die Konzentration auf das Kerngeschäft als 

Hauptstadtsparkasse, der Abbau von Komplexität, niedrigere Kosten und höhere Erträge im 

Kundengeschäft. Dieses Programm wurde im laufenden Geschäftsjahr um ein 

Ertragsprogramm erweitert und wird konsequent weiter abgearbeitet.  

Auch darüber hinaus identifiziert die LBB/BSK permanent mögliche Kosten- und 

Sparpotenziale. Das übergeordnete Ziel ist und bleibt ihre nachhaltige Wirtschaftlichkeit und 

Unabhängigkeit. 

Trotz Corona und des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine geht die LBB/BSK von einer 

geordneten Liquiditätssituation und somit einer vollständigen Refinanzierung der 

Geschäftsvolumina in den besicherten und unbesicherten Geld- und Kapitalmärkten aus.  

Für den weiteren Geschäftsverlauf erwarten wir teilweise Änderungen gegenüber den im 

Geschäftsbericht per 31.12.2021 prognostizierten Werten für das Jahr 2022. Diese 

Auswirkungen werden nachfolgend detailliert erläutert: 

Für die LBB/BSK steht das Jahr 2022 im Zeichen der Bewältigung von möglichen 

Belastungen aus externen Krisen. Als Ergebnisabführung an die LBBH des Jahres 2022 

strebt sie ein Niveau in Höhe des geplanten Wertes von 85 Mio. € an. Dieses Ergebnis soll 

trotz zahlreicher Risikofaktoren erreicht werden. Dazu zählen mögliche Belastungen aus der 

Corona-Pandemie, aus dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine sowie insbesondere 

Preissteigerungen durch gestörte Lieferketten und  bei den Energiekosten. Erwartet werden 

zusätzliche Erträge aus dem TLTRO III-Programm und dem Drittkartengeschäft sowie 

höhere Zinserfolge aus der Anlage der kurzfristigen Liquidität. Möglichen Belastungen wird 

durch eine verstärkte Risikovorsorge Rechnung getragen. Insgesamt ist die Prognose 

angesichts der zahlreichen Risikofaktoren mit Unsicherheiten behaftet. 
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Bei den Verwaltungsaufwendungen gehen wir von einem Wert aus, der auf dem Niveau 

der im Lagebericht zum 31.12.2021 getroffenen Erwartungen liegt. Absehbare 

Kostensteigerungen werden hierbei durch Einsparungen kompensiert, wobei erste Effekte 

des Kostenprogramms zu erkennen sind. 

Die Mitarbeiterkapazitäten werden zum Jahresende mit 2.920 leicht unter Plan (2.948) 

erwartet. 

Derzeit gibt es keine Erkenntnisse, dass die im Rahmen der Planung prognostizierte harte 

Kernkapitalquote von 16,0% zum Jahresende unterschritten werden könnte. 

Die LBB/BSK erwartet, dass die Bilanzsumme der LBB/BSK per 31.12.2022 um circa 10 

Mrd. € über dem Planwert liegen wird. Der Verzicht auf eine vorzeitige Rückzahlung der aus 

dem TLTRO III-Programm aufgenommenen Mittel im Zuge der ansteigenden Zinsen trägt mit 

8 Mrd. € maßgeblich zu diesem Anstieg bei.  

Bei den Forderungen an Kunden wird, aufgrund geringerer Neuvalutierungen als 

prognostiziert, von einem leicht unter Plan auslaufenden Volumen ausgegangen.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden erwarten wir auf einem gegenüber 31.12.2021 

höheren Niveau von rund 36 Mrd. €, da wir nicht mehr von dem im Lagebericht zum 

31.12.2021 für Ende 2022 angenommenen Rückgang der kurzfristig laufenden 

Verbindlichkeiten ausgehen. Hierbei ist auch die Rücknahme der Verwahrentgelte im 

Zusammenhang mit den aktuellen EZB-Entscheidungen berücksichtigt. Die Erhöhung 

resultiert außerdem aus Einlagen der Muttergesellschaft (LBBH). 

Bei der Cost-Income-Ratio gehen wir aufgrund eines höher als geplant erwarteten 

Zinsüberschusses sowie den auf Planniveau erwarteten Verwaltungsaufwendungen von 

einem Wert unter der Prognose im Lagebericht (31.12.2021: 80,9 %) aus. 

Die Eigenkapitalrentabilität erwarten wir auf Planniveau (5,0 %). 
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Halbjahresabschluss 

F. Zwischenbilanz 

  
  

Zwischenbilanz der Landesbank Berlin AG zum 30. Juni 2022

Aktivseite  31.12.2021

T€ T€ T€

Barreserve 16.505.783 16.505.783 13.443.600

Forderungen an Kreditinstitute

a) Hypothekendarlehen 0 0

b) Kommunalkredite 162.176 177.959

c) andere Forderungen 1.643.446 1.659.034

Forderungen an Kreditinstitute 1.805.622 1.805.622 1.836.993

Forderungen an Kunden  

a) Hypothekendarlehen 11.344.562 11.111.341

b) Kommunalkredite 1.499.423 1.531.851

c) andere Forderungen 15.362.351 14.737.628

Forderungen an Kunden 28.206.336 28.206.336 27.380.820

Schuldverschreibungen  

und andere festverzinsliche Wertpapiere

a) Geldmarktpapiere 0 0

b) Anleihen und Schuldverschreibungen 8.155.584 8.028.471

c) eigene Schuldverschreibungen 0 0

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 8.155.584 8.155.584 8.028.471

Aktien und andere  

nicht festverzinsliche Wertpapiere 218.239 218.239 235.893

Beteiligungen 156.716 156.716 156.716

Anteile an verbundenen Unternehmen 476.759 476.759 435.307

Treuhandvermögen 229.631 229.631 227.726

Immaterielle Anlagewerte 47.223 47.223 52.177

Sachanlagen 64.491 64.491 67.997

Sonstige Vermögensgegenstände 489.317 489.317 501.830

Rechnungsabgrenzungsposten 128.903 128.903 116.947

56484604 56.484.604 52.484.477
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Passivseite  31.12.2021

T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 75.837 85.455

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0 0

c) andere Verbindlichkeiten 11.900.901 10.378.835

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.976.738 11.976.738 10.464.290

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 453.560 453.545

b) begebene öffentliche Namenspfandbriefe 0 0

c) Spareinlagen 4.500.155 4.545.352

d) andere Verbindlichkeiten 31.220.610 29.396.561

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 36.174.325 36.174.325 34.395.458

Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 3.333.231 3.109.838

b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0 0

Verbriefte Verbindlichkeiten 3.333.231 3.333.231 3.109.838

Treuhandverbindlichkeiten 229.631 229.631 227.726

Sonstige Verbindlichkeiten 1.078.172 1.078.172 556.847

Rechnungsabgrenzungsposten 164.480 164.480 199.712

Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 154.919 152.812

b) Steuerrückstellungen  2.020 2.020

c) andere Rückstellungen 320.934 343.011

Rückstellungen 477.873 477.873 497.843

Nachrangige Verbindlichkeiten 385.353 385.353 392.962

Fonds für allgemeine Bankrisiken 503.558 503.558 478.558

Eigenkapital

a) Eingefordertes Kapital 1.200.000 1.200.000

b) Kapitalrücklage 920.038 920.038

c) Gewinnrücklagen 41.205 41.205

d) Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0 0

2.161.243 2.161.243 2.161.243

56.484.604 52.484.477

Eventualverbindlichkeiten

b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und aus Gewährleistungsverträgen 711.426 711.426 613.375

Eventualverbindlichkeiten 711.426 711.426 613.375

Andere Verpflichtungen

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 2.874.639 2.874.639 3.065.243

Andere Verpflichtungen 2.874.639 2.874.639 3.065.243
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G. Gewinn- und Verlustrechnung 

  
  

Gewinn- und Verlustrechnung der Landesbank Berlin AG für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2022

Aufwendungen Vorjahr

T€ T€ T€

Zinsaufwendungen -43.773 -43.773 -39.057

                                                                                    

Provisionsaufwendungen 88.816 88.816 90.834

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 409.108 409.108 431.829

a) Personalaufwand 168.879 168.879 190.712

b) andere Verwaltungsaufwendungen 240.229 240.229 241.117

240.229 409.108 431.829

Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 11.551 11.551 11.271

Sonstige betriebliche Aufwendungen 19.961 19.961 50.576

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie

Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 56.834 56.834 17.997

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen

und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 17.653 17.653 1.206

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

Sonstige Steuern, soweit nicht unter "Sonstige

betriebliche Aufwendungen" ausgewiesen 404 404 4

Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 25.000 25.000 22.500

Auf Grund einer Gewinngemeinschaft,

eines Gewinnabführungs- oder eines Teilgewinn-

abführungsvertrages abgeführte Gewinne 43.000 43.000 31.887

Jahresüberschuss 0 0 0

Summe der Aufwendungen: 628.554 619.047
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Erträge Vorjahr

T€ T€ T€

Zinserträge aus 318.727 318.727 331.656

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 326.679 326.679 339.170

b) festverzinslichen Wertpapieren und 383.651 383.651 457.898

Schuldbuchforderungen -7.952 -7.952 -7.514

318.727 318.727 331.656

Laufende Erträge aus 48.694 48.694 28.097

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 42 42 21

b) Beteiligungen 9.295 9.295 2.939

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 39.357 39.357 25.137

48.694 48.694 28.097

Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführungs- oder

Teilgewinnabführungsverträgen 0 0 0

Provisionserträge 226.262 226.262 207.231

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,

Anteilen an verbundenen Unternehmen und

wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 2.490 2.490 1.209

Sonstige betriebliche Erträge 32.381 32.381 50.854

Jahresfehlbetrag 0 0 0

Summe der Erträge: 628.554 619.047
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H. Anhang 

Zum Stichtag 30. Juni 2022 besteht für die Landesbank Berlin AG / Berliner Sparkasse 

(LBB/BSK) nach § 115 WpHG die Pflicht, einen Halbjahresabschluss zu erstellen und zu 

veröffentlichen. 

Der Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2022 sowie der Zwischenlagebericht zum 

30. Juni 2022 sind weder einer prüferischen Durchsicht unterzogen noch entsprechend 

§ 317 HGB geprüft worden. 

Sitz der Landesbank Berlin AG ist Berlin. Die Gesellschaft ist unter der Nummer 

HRB 99726 B im Register des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg eingetragen. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Der Halbjahresabschluss wurde nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung unter 

Beachtung der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große 

Kapitalgesellschaften und des Aktiengesetzes, erweitert durch die Vorschriften der 

Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV), aufgestellt. 

Es wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Jahresabschluss 

zum 31. Dezember 2021 angewendet. 

Sonstige Angaben 

Von der LBB/BSK im ersten Halbjahr 2022 erzielte Zinserfolge, die aufgrund der derzeitigen 

Marktverhältnisse aus negativen Zinsen resultieren, sind in den Zinserträgen in Höhe von 

32,9 Mio. € (Vj: 29,9 Mio. €) und in den Zinsaufwendungen in Höhe von 62,3 Mio. € 

(Vj: 59,0 Mio. €) enthalten. 

Erläuterungen zu wesentlichen Änderungen der Posten in der verkürzten Bilanz und in der 

verkürzten  Gewinn- und Verlustrechnung werden im Zwischenlagebericht gegeben. 

Aufgrund der steuerlichen Organschaft mit der Landesbank Berlin Holding AG wird das 

inländische Ergebnis bei dieser versteuert. 

Nachtragsbericht 

Hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine wird 

auf die Berichterstattung im Lagebericht verwiesen. 
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen für die Halbjahresfinanzberichterstattung der Halbjahres-

abschluss zum 30. Juni 2022 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der LBB/BSK vermittelt und im Zwischenlagebericht 

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der LBB/BSK so 

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird 

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 

LBB/BSK im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

Berlin, 9. August 2022 

 

Der Vorstand 

 

                          Dr. Evers                                            Jänichen 

 

 

                                     Kulartz                                                   Müller-Ziegler 


